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1. Beschreibung der Abschlussprüfung 

1.1 Aufgebot und Aufbau der Abschlussprüfung 

Mit der Zulassung zur Abschlussprüfung erhalten die Kandidatinnen und Kandidaten das 
Aufgebot zur Abschlussprüfung. Dieses enthält: 

• Informationen zum Ablauf der Prüfung 
• den Abgabetermin für das Performanzdossier  
• die Einladung zur mündlichen Prüfung 

 
Die Abschlussprüfung besteht aus einem schriftlichen (Performanzdossier) und mündlichen 
Teil (Präsentation mit Reflexionsgespräch). Dieses Prüfungsdesign ermöglicht den 
Kandidatinnen und Kandidaten einerseits ihr Können und Handeln als Ausbilderin/Ausbilder 
zu zeigen und andererseits ihr Lernen in dieser Rolle sichtbar zu machen sowie darüber zu 
reflektieren. 

Zwölf Wochen vor Abgabetermin erhalten die Kandidatinnen und Kandidaten die 
Aufgabenstellung für die Erstellung eines Performanzdossiers.  

In einem Reflexionsgespräch, das 2 bis 4 Wochen nach der Abgabe des Performanzdossiers 
stattfindet und von zwei Prüfungsexpertinnen bzw. Prüfungsexperten geführt wird, werden 
die schriftlich bearbeiteten Aufträge und daraus gewonnenen Erkenntnisse vertieft. Das 
Reflexionsgespräch findet online1 statt. 

1.2 Hinweise zu wichtigen Grundlagendokumenten 

Als rechtlich verbindliche beziehungsweise übergeordnete Grundlagendokumente dienen 
die Prüfungsordnung 2024 über die Berufsprüfung Ausbilderin/Ausbilder mit 
eidgenössischem Fachausweis die dazu gehörende Wegleitung und das 
Qualifikationsprofil Ausbilderin/Ausbilder. 

Auf dieser Basis ist dieses weiterführende und differenziertes Dokument entstanden.  

Beschreibung mit SERIE 20XX-X Aufgabenstellung 

Die Prüfung ist bewusst erwachsenengerecht gehalten und ermöglicht individuelle 
Freiräume in der Darstellung (Performanz) der erreichten Handlungskompetenzen. Sinn 
und Absicht sind es zudem Rolle und Profession in der Abschlussprüfung zu zeigen und zu 
erleben. 

 

 
1  Die ersten Durchführungen müssen in physischer Präsenz stattfinden. Von Seiten SBFI sind noch einige 

Klärungen in Bezug auf Datenschutz bei Online-Prüfungen vorzunehmen. Ziel ist, baldmöglichst auf online 
umzustellen. 
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1.3 Performanzdossier (Schriftliche Prüfung, Prüfungsteil 1) 

Ein Performanzdossier zeigt die erworbenen Handlungskompetenzen auf. Dabei 
dokumentieren und reflektieren die Kandidatinnen und Kandidaten die Umsetzung ihrer 
erworbenen Handlungskompetenzen anhand von konkreten Situationen aus ihrer 
Ausbildungstätigkeit. Zudem zeigen sie ihre Befähigung auf, in ihrem beruflichen und 
sozialen Umfeld professionell als Ausbilderin/Ausbilder zu agieren.  

Ein erstelltes Kompetenzen-Portfolio während der Ausbildung zum eidg. FA 
Ausbilderin/Ausbilder ist eine wertvolle Vorbereitung und von grossem Nutzen für das 
Erstellen des aufgabengeleiteten Performanzdossiers. 

Die Kandidatinnen und Kandidaten erhalten in der Aufgabenstellung fürs 
Performanzdossier eine Zusammenstellung von vier Handlungskompetenzen aus 
verschiedenen Handlungskompetenzbereichen aus dem Qualifikationsprofil 
Ausbilderin/Ausbilder. Von diesen vier Handlungskompetenzen müssen die Kandidatinnen 
und Kandidaten drei auswählen, die sie für die Prüfung bzw. im Performanzdossier 
bearbeiten.  

Im eingereichten Performanzdossier bearbeiten die Kandidatinnen und Kandidaten drei 
Aufgaben. Damit dokumentieren und reflektieren sie die Umsetzung der drei von ihnen 
ausgewählten Handlungskompetenzen. Sie zeigen auf, wie sie diese in ihrer Praxis 
anwenden, in ihrem Umfeld miteinander vernetzen und begründen. 

 

1.3.1 Anforderungen an das Performanzdossier 

Das Performanzdossier ist eine selbstständig verfasste, persönliche Einzelarbeit. 

Der Umfang des Performanzdossier beträgt im Minimum 16'000, im Maximum 23’000 
Zeichen inkl. Leerschläge. Nicht zu den Zeichen zählen Titelblatt, Inhalts- und 
Quellenverzeichnis und Signatur. Ebenso sind die Artefakte, Nachweise und Belege in den 
Aufgaben vom Zeichenumfang ausgenommen. Die sorgfältig ausgewählten Beilagen in 
einer gut lesbaren Schriftgrösse umfassen maximal die Hälfte des Performanzdossiers. 

Das Performanzdossier ist in einer gut lesbaren Standardschrift und Schriftgrösse (z. B. 
Arial, mindestens 10 Punkte oder vergleichbare Schrift) und in der von den Kandidatinnen 
und Kandidaten bei der Anmeldung angegebenen Sprache verfasst. Nebst den hier 
erwähnten zwingend einzuhaltenden Vorgaben und Strukturangaben besteht ein 
individueller Gestaltungsfreiraum. 

Das Performanzdossier schliesst mit der persönlichen Signatur (Zeichenanzahl, Ort, Datum 
und digitaler Unterschrift) ab. 
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Es sind die Minimalstandards der Zitierregeln zu beachten. Im Text müssen zitierte 
Passagen und weitere verwendete Informationen Dritter (z. B. Visualisierungen, 
Audiodateien, andere kreative Formen) in einem Quellenverzeichnis festgehalten sein. Die 
verantwortungsbewusste Umgang und die genutzte Unterstützung von KI2-Tools muss 
nachvollziehbar hergeleitet, ausgewiesen und in der Quellenaufstellung aufgeführt sein. Im 
Bildungsbereich ist der APA-Zitationsstil der verbreitetste Zitationsstandard. Hier stützen 
sich die Beispiele nach den deutschen APA-Richtlinien Auflage 7.  

 
Bücher:  
Autor(en): Nachname, erster Buchstabe Vorname, (Jahr der Erscheinung), Titel, Verlag.  

Beispiel: Schubiger, A. (2019). Wie Transfer gelingt. Warum wir nicht immer tun, 
was wir wissen. hep. 

Webseiten: 
Autor(en), Erscheinungsjahr mit Aktualisierungsdatum, Titel des Textes, Name der Website 
und URL  

Beispiel: Müller, T. (2020, 24. Januar). Quellen nach APA zitieren. Scribbr.  
https://www.scribbr.de/quellen-nach-apa-zitieren 

Grafik:  
Abbildung xy: passende Benennung (Name Erstellende/r, Jahr, Seite) 

Beispiel:  

 

Abbildung 1: Kompetenzstufen nach Dreyfus & Dreyfus (1986) in Schubiger 2013, S. 26 

Nutzung von generativen digitalen Tools: 
 
Ergebnisse und Produkte aus KI generierten Tools sind keine wissenschaftlichen Quellen und 
müssen von den Kandidatinnen und Kandidaten kritisch betrachtet, hinterfragt und 
überprüft werden. KI kann die Auseinandersetzung mit dem eigenen Performanzdossier 
nicht ersetzen. Die Nutzung von KI für die Erstellung von schriftlichen Arbeiten soll mittels 
eines Verzeichnisses der verwendeten KI-Instrumente dokumentiert werden. 
 
 
Beispiel: 

 

 
2  KI: Künstliche Intelligenz  
 

 

https://www.scribbr.de/quellen-nach-apa-zitieren
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Der Dokumentationsvorschlag wurde aus dem Leitfaden zur Benutzung von Instrumenten 
der Künstlichen Intelligenz bei schriftlichen Arbeiten der Kaleidos Fachhochschule Schweiz 
(2023) übernommen. Aus: Positionspapier Umgang mit Kl. Zentrum 
Wissenschaftsberatung (ZWIB-PHSG) 
 

1.3.2 Beschreibung der schriftlichen Aufträge 

In diesem Kapitel sind die drei Aufträge übergeordnet beschrieben, welche die 
Kandidatinnen und Kandidaten schriftlich bearbeiten. Bei jedem Prüfungslauf gibt es eine 
neue Serie mit einer anderen Kombination von vier Handlungskompetenzen, die Aufträge 
hingegen bleiben gleich. 

• Beim ersten Auftrag nehmen die Kandidatinnen und Kandidaten die Auswahl der drei 
Handlungskompetenzen vor. Danach beschreiben sie jeweils eine Praxis-bzw. 
Arbeitssituation, in der die entsprechende Handlungskompetenz relevant ist.  
è Welche Situation? 

• Im zweiten Auftrag beschreiben und begründen die Kandidatinnen und Kandidaten, 
anhand von konkreten Beiträgen, dokumentiert mit Artefakten, Nachweisen oder 
Belegen aus der Praxis als Ausbilderin/Ausbilder, wie sie die gewählten 
Handlungskompetenzen umsetzen. 
è Wie und Wieso? 

• Im dritten Auftrag nehmen die Kandidatinnen und Kandidaten eine Selbsteinschätzung 
ihrer Stärken und ihres Potenzials sowie eine Standortbestimmung vor. Im Fokus steht 
das eigene professionelle Handeln in Bezug auf die drei Handlungskompetenzen.   
è Welche Qualität?  
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1.4 Präsentation und Reflexionsgespräch (Mündliche Prüfung, Prüfungsteil 2) 

Der mündliche Teil der Abschlussprüfung dauert insgesamt 40 Minuten und ist gegliedert 
in: 

• Präsentation  
• Reflexionsgespräch  

 

1.4.1 Präsentation 

Zu Beginn der mündlichen Prüfung präsentieren die Kandidatinnen und Kandidaten 
anhand von ausgewählten Handlungskompetenzen exemplarisch deren Umsetzung im 
Alltag. Zentral ist dabei, wie die Rolle als Ausbilderin und Ausbilder erlebt wird. Dafür 
stehen 10 Minuten zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit, sich in der Rolle als 
Ausbilderin/Ausbilder zu zeigen, sowie bewusst Themen für das nachfolgende 
Reflexionsgespräch zu setzen. 

 

1.4.2 Reflexionsgespräch 

Unmittelbar anschliessend an die Präsentation folgt ein Gespräch, das von zwei 
Prüfungsexpertinnen oder Prüfungsexperten geführt wird und 30 Minuten dauert. Dabei 
vertiefen, verbinden und reflektieren die Kandidatinnen und Kandidaten die Aufträge im 
Performanzdossier sowie ihr Professionsverständnis. Hier kommen die eigene 
Ausbildungskompetenz, die persönlichen Stärken sowie das Vermögen, den Bezug zu 
Theorien und Modellen herstellen zu können, zum Ausdruck. 

 
 

1.5 Bestehensregel 

Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn beide Prüfungsteile als bestanden beurteilt sind. 
Ein Prüfungsteil ist bestanden, wenn alle entsprechenden Beurteilungskriterien erfüllt sind. 

Wer die Abschlussprüfung nicht bestanden hat, kann sie zweimal wiederholen. 

Die Wiederholung findet jeweils an einem der ausgeschriebenen Prüfungstermine statt. 

Die Trägerschaft empfiehlt die Prüfung innerhalb eines Jahres nach Mitteilung des 
Prüfungsresultats zu wiederholen. 

Wird nur ein Prüfungsteil als nicht bestanden beurteilt, bezieht sich die Wiederholung auf 
den nicht bestandenen Prüfungsteil. 
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2. SERIE 20XX-X 
Abschlussprüfung Fachausweis Ausbilderin/Ausbilder 
 

Sehr geehrte Prüfungskandidatin, sehr geehrter Prüfungskandidat 

 

Herzliche Gratulation!  

Sie sind zur eidgenössischen Berufsprüfung Ausbilderin/Ausbilder zugelassen. 

 

Mit diesem Schreiben erhalten Sie die konkreten Aufgabenstellungen.  

Die Aufgabenstellungen in der Abschlussprüfung sind so gestellt, dass Sie zu 
ausgewählten Handlungskompetenzen nachvollziehbar zeigen können, wie Sie diese in 
Ihrer Ausbildungstätigkeit umsetzen. Dabei ist es wichtig, dass Sie Ihr professionelles 
Handeln sorgfältig dokumentieren, präsentieren und reflektieren. 

Bitte beachten Sie: 

Digitalisieren Sie alle Ihre Daten und Nachweise, die Sie zur Lösung der Aufträge 
benötigen. 

Fassen Sie die Bearbeitung der Aufträge und deren Dokumentation in einem PDF-
Dokument zusammen. Laden Sie es auf die Prüfungsplattform. Beachten Sie, dass Sie 
Ihr Performanzdossier als ein Dokument und zusätzlich ein Dokument «Anhang» mit 
Ihren Artefakten, Nachweisen und Belegen hochladen dürfen. Sie haben dafür 12 
Wochen Zeit. 

Bis zum Abgabetermin können Sie die Datei beliebig oft bearbeiten, respektive 
verändern und hochladen. Eine definitive/verbindliche Übermittlung bzw. Einreichen ist 
aber nur einmal möglich innerhalb der Bearbeitungsfrist. 

Der Abgabetermin ist verbindlich. Danach ist ein Hochladen oder die Bearbeitung nicht 
mehr möglich.  

 
 

2.1 Aufgabenstellung Performanzdossier (Schriftliche Prüfung, Prüfungsteil 1):  

Das aufgabengeleitete Performanzdossier besteht aus den bearbeiteten Aufträgen. 
Zusätzlich sind die entsprechenden Artefakte, Nachweise und Belege im separaten Anhang 
ersichtlich.  

Im Performanzdossier zeigen Sie, dass Sie folgende Handlungskompetenzen entwickelt 
haben und belegen dies mit den beschriebenen drei Aufträgen. 

Wählen Sie drei von den folgenden vier Handlungskompetenzen aus (nächste Seite), die Sie 
in Ihrem Performanzdossier bearbeiten. Die Handlungskompetenzen und dazu gehörenden 
Leistungskriterien finden Sie im Qualifikationsprofil. 
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Auftrag 1:  
Auswahl und Beschreibung von Arbeitssituationen zu den gewählten 
Handlungskompetenzen 
Mit diesem Auftrag werden folgende Absichten verfolgt: 

a. Die Kandidatinnen und Kandidaten verbinden die ausgewählten drei 
Handlungskompetenzen mit je einer konkreten Arbeitssituation aus ihrer Tätigkeit als 
Ausbilderin bzw. Ausbilder. 

b. Sie beschreiben und zeigen anschaulich die Bedeutung und Verbindung der 
Arbeitssituationen für das Erfüllen der ausgewählten Handlungskompetenzen.  

 
Ihr Auftrag: 

Beschreiben Sie zu jeder dieser drei Handlungskompetenzen eine passende 
Arbeitssituation aus Ihrer Tätigkeit als Ausbilderin bzw. als Ausbilder, in der die 
entsprechende Handlungskompetenz für die Bewältigung bedeutsam ist. 

 
Beurteilungskriterien 

Formale Anforderungen: 

• Es sind drei Handlungskompetenzen aus den vier vorgegebenen 
Handlungskompetenzen ausgewählt worden. 

• Für jede der drei Handlungskompetenzen ist eine Arbeitssituation beschrieben. 
 

Inhaltliche Anforderungen: 

• Die ausgewählten Handlungskompetenzen sind anhand der beschriebenen 
Arbeitssituationen sichtbar gemacht. 

• Die Bedeutung der Handlungskompetenz für die Bewältigung der Arbeitssituation ist 
nachvollziehbar.  
 

 
 

Übergeordnetes formales Beurteilungskriterium: 

Die Anforderungen an das Performanzdossier – Umfang, Sprache, Signatur, Zitation, 
Quellenverzeichnis – werden verbindlich eingehalten. 
Der Anhang entspricht den Vorgaben. 
 

› Siehe unter «zwingend einzuhaltenden Vorgaben » unter 1.3.1 auf Seite 4 in diesem 
Dokument 
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Auftrag 2:  
Umsetzung der Handlungskompetenzen, Performanz 
Mit diesem Auftrag werden folgende Absichten verfolgt:  

a. Die Kandidatinnen und Kandidaten beschreiben und begründen nachvollziehbar, wie sie 
die Verbindung zwischen Handlungskompetenzen, Arbeitssituationen und eingereichter 
Belege und Nachweise herstellen. 

b. Sie beschreiben und begründen die Bedeutung der Belege und Nachweise für die 
Erfüllung der Handlungskompetenzen und das Bewältigen der Arbeitssituationen. 

 
Ihr Auftrag: 

Stellen Sie nachvollziehbar dar, wie Sie die beschriebenen Arbeitssituationen zu den 
Handlungskompetenzen bewältigt haben. 

Dokumentieren Sie die jeweilige Arbeitssituation aus Auftrag 1 mit je mindestens einem 
konkreten, anschaulichen Artefakt, Nachweis oder Beleg, wie Sie in den beschriebenen 
Arbeitssituationen vorgegangen sind. Als Vorgabe gilt: mindestens ein, maximal drei 
Beilagen pro Handlungskompetenz. Diese zählen nicht zur Zeichenanzahl. Alle Beilagen 
müssen zusammengefügt werden und als ein Dokument mit der Bezeichnung 
«Anhang» in die Prüfungsplattform hochgeladen werden. Artefakte sowie Nachweise 
und Belege sind aussagekräftige Dokumente und Beschreibungen, wie z.B. Planungen, 
Aufträge, Fotoprotokolle, einzelne PP-Folien, Bilder von Flipcharts oder Pinnwänden, 
Methodenbeschreibungen, Feedbackresultate, Konzepte, Ausbildungsergebnisse etc. 
Beschreiben und begründen Sie die Bedeutung der aufgeführten Artefakte, Nachweise 
oder Belege für das Bewältigen der beschriebenen Arbeitssituationen.  

Setzen Sie Ihre Umsetzung theoriegeleitet in Bezug zu Modellen und/oder Konzepten. 
Damit begründen Sie Ihr Handeln in der Ausbildungstätigkeit. 

 
Beurteilungskriterien 

Formale Anforderungen: 

• Für jede der drei Handlungskompetenzen bzw. Arbeitssituation wird mindestens ein 
Artefakt, Nachweis bzw. ein Beleg beigefügt. 
 

Inhaltliche Anforderungen: 

• Das Vorgehen zur Bewältigung der Arbeitssituationen ist nachvollziehbar beschrieben. 
• Die Artefakte, Nachweise bzw. Belege zeigen auf, wie die Arbeitssituation bewältigt 

wird. 
• Das Handeln in den Arbeitssituationen ist theoriegeleitet begründet. 
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Auftrag 3:  
Selbsteinschätzung, Standortbestimmung in Bezug auf professionelles 
Handeln 
Mit diesem Auftrag werden folgende Absichten verfolgt:  

a. Die Kandidatinnen und Kandidaten schätzen ein, inwieweit sie die zu prüfenden 
Handlungskompetenzen in ihrem Alltag und die damit verbundenen Leistungskriterien 
im Qualifikationsprofil Ausbilderin/Ausbilder erreichen. Sie begutachten die Umsetzung, 
die Qualität und den Stand ihrer Handlungskompetenzerreichung.  

b. Sie zeigen anhand von konkreten Beispielen auf, welche Stärken sie bei den 
ausgewählten drei Handlungskompetenzen auszeichnen und welche nächsten Schritte 
sie mit den verbundenen Leistungskriterien im Qualifikationsprofil Ausbilderin/Ausbilder 
weiterentwickeln.  

 
Ihr Auftrag: 

Schätzen Sie zu jeder der drei Handlungskompetenzen ein, inwieweit Sie diese 
erreichen. Orientieren Sie sich dabei an den Leistungskriterien im Qualifikationsprofil 
Ausbilderin/Ausbilder.  

Zeigen Sie auf, welche Ressourcen Sie bei den zu prüfenden Handlungskompetenzen 
besitzen sowie wo und wie Sie sich weiterentwickeln möchten.  

 
Beurteilungskriterien 

Formale Anforderungen: 

• Es sind zu drei Handlungskompetenzen und dazugehörenden Arbeitssituationen 
Selbsteinschätzungen zu deren Erreichung, zu Stärken und den eigenen 
Entwicklungsbereichen beschrieben. 
 

Inhaltliche Anforderungen: 

• Die Selbsteinschätzungen nehmen Bezug auf die gewählten Handlungskompetenzen 
und die entsprechenden Leistungskriterien. 

• Alle Selbsteinschätzungen werden mit nachvollziehbaren Beispielen veranschaulicht. 
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2.2 Präsentation und Reflexionsgespräch (Mündliche Prüfung, Prüfungsteil 2) 

2.2.1 Zugang  

Nach Einreichen des Performanzdossiers erhalten Sie die Informationen und Zugangsdaten 
für die mündliche Prüfung. Der genaue Termin wurde Ihnen in der KWXX mit der Zulassung 
zur Abschlussprüfung kommuniziert. 

 
Beachten Sie beim physischen Setting: 

• 15 Min. vor Prüfungsbeginn vor Ort zu sein. 
• alle Unterlagen für die Präsentation mitzubringen (Laptop/Tablet, Plakate, 

Präsentationsmaterial usw. – Beamer/Screen mit HDMI-Anschluss vorhanden). 
 

Selbstverständlich darf das Performanzdossier sowohl analog als auch digital genutzt 
werden.  

 

2.2.2 Ablauf der mündlichen Prüfung  

Vor Beginn der Prüfung müssen Sie sich mit Ihrer Identitätskarte, Pass oder 
Personalausweis ausweisen. 

Die mündliche Prüfung wird protokolliert. 

 

Zu Beginn der mündlichen Prüfung präsentieren Sie – im individuellen Gestaltungsfreiraum 
– in Standardsprache während 10 Minuten eine Auswahl der von Ihnen gewählten 
Handlungskompetenzen, Arbeitssituationen und deren Umsetzung im Alltag. Das 
eingereichte Performanzdossier bildet die Grundlage für diese Präsentation. In Ihrer 
Präsentation zeigen Sie auf, wie Sie die vorgegebenen Handlungskompetenzen in Ihrer 
Ausbildungspraxis in der Rolle als Ausbilderin/Ausbilder realisieren. Sie schätzen Ihre 
Herausforderungen, Stärken und Entwicklungsbereiche ein und stellen diese dar. Es ist 
sinnvoll, sich auf konkrete Beispiele zu beschränken. Es wird nicht erwartet, dass alle drei 
Handlungskompetenzen und die dazugehörenden Arbeitssituationen sowie Belege und 
Nachweise in der Präsentation vorgestellt werden. Hier gilt das Prinzip der didaktischen 
Reduktion und die Bereitschaft, sich anschliessend auf einen Dialog mit den Expertinnen 
und Experten einzulassen. 

Das unmittelbar anschliessende Reflexionsgespräch ist im Lead des Experten/innen-
Tandems. Dabei reflektieren Sie das Erreichen der ausgewählten Handlungskompetenzen 
sowie das Performanzdossier mit den geschilderten Arbeitssituationen, eingereichten 
Beispielen, Belegen und Nachweisen sowie Ihr Professionsverständnis. Sie bringen die 
bearbeiteten Handlungskompetenzen in Verbindung mit anderen Handlungskompetenzen 
aus dem Qualifikationsprofil Ausbilderin/Ausbilderin sowie mit Modellen, Theorien und/oder 
Konzepten.  
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Mögliche Reflexionsthemen können zum Beispiel sein: 

• Vertiefung von Aufträgen, Elementen, Inhalten und Beiträgen aus dem 
Performanzdossier und/oder der Präsentation. 

• Eigenes Rollen- und Professionsverständnis. 
• Herausforderungen, Stärken und Entwicklungsbereiche. 
• Weitere für die eigene Tätigkeit als Ausbilderin/Ausbilder relevante 

Handlungskompetenzen und Leistungsziele aus dem Qualifikationsprofil. 
• Zusammenhänge und Vernetzung von Handlungskompetenzen aus dem 

Qualifikationsprofil. 
• Bezüge zu Modellen, Theorien und/oder Konzepten. 

 

Beurteilungskriterien:  

Formale Anforderungen: 

• Die Präsentation bezieht sich auf das Performanzdossier. 
• Mündliche Ausführungen werden angemessen visuell unterstützt. 
• Die Präsentation dauert 10 Minuten. 

 
Inhaltliche Anforderungen: 

Präsentation 
• Die Präsentation ist klar strukturiert. 
• Die visuelle Unterstützung ist ansprechend gestaltet (Layout, Bilder, Grafiken, visuelle 

Elemente etc.) 
• Die Präsentation zeigt Herausforderungen, Stärken und Entwicklungsbereiche der 

Kandidatin, des Kandidaten auf. 
• Die Präsentation bringt den Stand der Handlungskompetenzentwicklung in Bezug zu 

Modellen, Theorien und/oder Konzepten. 

 
Reflexionsgespräch 
• Handlungskompetenzen werden im Reflexionsgespräch miteinander vernetzt. 
• Die Reflexion ist differenziert und selbstkritisch, d.h. die Kandidatin/der Kandidat geht 

auf ihre/seine persönlichen Stärken und Entwicklungsbereiche ein, die in den 
ausgewählten Situationen zum Vorschein kommen und kann mögliche Entwicklungen 
beschreiben. 

• Fragen zu Inhalten von Performanzdossier und Präsentation werden fundiert 
beantwortet. 

• Im Gespräch werden genutzte Theorien und/oder Konzepte mit der Praxis in Verbindung 
gebracht. 

 


